
en rinnerun &> ines Hildhauers

Rom, Den 1 Sebruar 1914.
i{t D merfmürDdig, wie IBünfche erfüllen. m 1 Sebruar, als

l ich MIr Photographien bei meinem alten Dbotographen Selici in Der QViaDel Babuino FEaufte, 1e DDN Dem KRardinal Mierry Del QSal aufgenommenbatte, 1ab 1 beim Durchblättern Des MAlbums Die VDbhotograpbie eines RarDinals mi£t einem auffallend plaftifchen opfe Qlls { Tragte, IDPLr Der Kardinaljei, iDurDe mir Der Ytame Agliardi genannf. E Den intere{janteften XopfDDN allen Kardinälen, un beutfe joll ich in in erfter ©ißung moDdelieren.
iftere DDL Aufregung iDIe ein KRennpferD >7 Ötart %Jie erite Arbeit fei£YeEktober 1913 nach langer, Owerer RAran£beit.

Um NEeUn Ubr ging i nach Dem Dalazzo dDela Canceleria in Die RCarDdie
nalswohnung. %Jer gutfe Rardinal itanD an einen Sifch gelehnt, bis UbrNeodell %Jas OSteben fiel Dem alten Herrn recht er. Cr bätte figen Fönnen,aber jein Diener Yorenzo, Der mir geitern reit veriprochen, ein Dodium mitf
einem ©tubhl zurechtzuitellen, batte Dies, froß Der Dre  1 8rcinfep‚ Die icH ibm{Ohentte, vergeffen.

Jiach Der G©ißgung fubhr i nach dDem QSatikan Hier hörte icH Au h1einemBedauern, Daß mein bilfreicher S SreunD DDON 1904 Der Capo sediaro, Decano
©ili, 1m DE  n  n Habhre geitorben fei %ie Sediari bat VDapft Diusgrößtenteils entlafjen, eil er eine einfachere Horfhaltung als jein ZSorgängerPapft 9200 XII beborzugte. Sonft it alles beim alten geblieben.ISieder befrete { nach langer eit Die berrlichen N  aQume,  ” in Denen “Rof
UnD oI3 vorhberr{cht Iln Den Senftern weißfeidene Borhänge, Die mif grün-feidenen gedert finD, eine Sarben
Fann.

barmonie, pie Man tie iOöner njc£;t Denken
Neine Audienzkarte, Die i mir 10 AUM Andenken aufgebhoben Gätte,IvurDde mir leider abgenommen. Sn Den verjchiedenen Kaäumen arfen viele

Derfonen, Die in allgemeiner Audienz DD  =1 Heiligen Vater emprangen iverdenE en Nan Yührte mich Durch viele MIr DDn vrübher befanntfe Prunkgemächer
zUum Fleinen Ehronfaal gala TONEeTLLO genannf£, {don einige amen UunDdHerren en

Auf Den Cindruck Den der Papft
macben mur  n  De, IDAr iCH febr geipannf.

f0 langer Zeif DDN auf mi
Mls Der Heilige Vater erichien, mi£ Dem ern{t-feierlichen SefichtsausdruckunDd Den vergeiftigfen, Süte unDd Cilde ftrablenden YAugen, IDar mir, alsFäme-ein verklärter Heiliger auf uUuns zu IDALC ganz übermültigt DDN Dem

ergreifenDen Inblick Diefer tajzinierenden Derfönlichkeit. MNe Fniefen nieDer.
In Den zehn Habren, jeit ich Den ap nicht gejeben, batte mobhl feineSeftalt as nach gebeugt itand Jeßt DOL Der ASollendung feinesachtzigften Yebensjahres auch Die trübher 10 frifche Sarbe jeines ntfliges

IDAr ge{qhmunDden, aber Der jeelenvolle AHusdruck jeiner iqhönen, blauen Augen
IDAr Derfelbe geblieben. Sr {chritt langfamer als ebedem 3 jedem einzelnen,einige Sragen tellend ScHh Eniete als legter UnD als $ mir frat unDd icH
$ ibm auffab blicte PCU mich tragenD (&Ss Dämmertfe ibm eine Crinnerung.
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X nannte meinen Namen UunD fagte, Daß i vor zehn Yahren Die OÖnade
gehabt hätte, ibn Zu moDdelieren. %Ja erfanntfe mich UnND IDAr wieDer ganz
iM Bilde Erfreut Drücfe mir Die Hand, nannfe mich iDie Damals „Caro
Giuseppe“ und Yragte mich )o, verbheiratet mDare,  BA IDAS i iDm berneinte.
%)Jann ertunDigte Der Heilige Vater nach meinen sSamilienangehöSörigen UunDd
Den Arbeiten, Die i Tür Die Oriftliche KXunft geleiftet£, un {agte zu meiner
Überrafchung, Daß Die Dhotograpbie meiner iqhönen NYladonna, Die { ibm
Durch Biederlark ge]anDdtf£, immer aur jeinem Ochreibtifch iteben bätte ls
{ Dem Dapft erzäbhlte, Daß Aun geraDde eine B3üfl DeS Rardinals Maliardi
angefangen UnND Daß ibm Der Rardinal Durch michubeitellen ließe agte y A a 0

„ICun, annn wmünfche ich Daß feine 10 guf irD IDIe Die meine, Die
immer noch Die e E, Die gemacht IDurDe 1e bat ichon vielen Künftlern
als gedienf, ” Hndem mir Der ap zufprac, mitf Irommem ifer IiDIE
bisbher meine Kunft auszuüben, jegnete mich unD meine Aerke UnND wvanDdtfe

mi€£ Treun  er Berneigung Des Kopfes zUm en
In jeiner Begleitung Drei Offiziere Der Jlobelgarde, Der ageftro

Camera, Erzbifchof NRanuzzi De Hiancht, Desgleichen JiConfignore Mlberto
Sepidi un® anDdere.

Heglückt rubr { in mein Hotel zurüc, UnND nach Dem Illittagefjen )pazierfe
{ AUum Dalazzo Della Canceleria, in meine Mrbeit $ befichtigen.

%Jer zweite S)Jiener DesS Rardinals, VDancrazio, balf mir Eurze eit beim
RAneten DesS NMNiodeliertones, Den { rür Die nächtte SGigung gebrauchte. iel
Sreude {chHien ibm egje ungemohnte Befchäftigung aber nicht Au machen, Denn
RL bald eine usSreDde, mich 3u verlafjen. Dummerweife batte i auch
bm Das Erinkgeld vorher gegeben ls i einige Zeit meine Irbeit allein
rortgefeßt batte, börte i pLöglich binter mir eine Elangvolle, mweibliche Öftimme:
„Ch1 entra Roma? G$$er i in KRom eingelehrt Y“ Überrafcht {ah ich
mich aber noch mebr überraf{cht mwar-ich DDN Der QOönbheit Der $rauen-
geftal£, Die { erblicte Hus einem reingef{Onittenen, Dbalen DON elfen-
beinerner umrtabmt DDN pechf{hmwarzem Haar, blicten zmwei Dunkle w>  x

Augen auf! micdh itellte mich . Der %Jame DDL, unD lie jagte, Daß jie Die
i  e Des Rardinals, Intonia ra  n YAgltardi, iDare.  29l

HKom, Den Sebruar 1914
Dalazzo Della SCanceleria. lis f beute Im Dalazzo antam, IDALr Der bron,

Den i mir geitern JICittag Ur  n Die ungen DPesS Kardinals mitf Den ienern
Yorenzo unDd Pancrazio zurechtgemacht batte, nicht mebr Da SJer Rardinal
D  atffe Den un geäußerf, Daß Diejer Aufbanu torfge DUr  HAA  De. IDAL M
tebr ärgerlich Darüber un jagte Den Dienern, ivenn Die ache nicht toforf
DieDder bingeftellt mwWur  n  De, ginge i wWeg %Ja brachten fie Das Dodium unD Den
e ivieDer beran. Darauf Fam Ge CEminenz, IDAr febr vergnügt &-

un {agte Da ioll f binaufiteigen 7 Da ralle iQH ja berunfer !” %Jer Oriffe
Diener, Srancesco, blieb binter Dem iteben { legte Dem Rardinal noch
ein ZHärmefläfdhchen unfer Die Süße UND Dann ging Das Jodelkieren Los
NNeine Hände zifferfen mehr als Die Des alten Herrn; ich bin immer noch f
eichlich Nerbös.
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Cr Yragte mich wiebiel Büften ich {Ohon gemacht bätte. jagtfebm, Diel-
el zıweihunDerf. „©o, Das i{t mwobhl Sbhre O©pezialität Y S  ie ift Das aber

glich? ©ie finD Doch Faum rünfunDdziwanzig Habhre alt!“ ls i ibm A
mwiderfe, ich zählte {hon DIETZIG a  re IDAL vollEri{taunen UnND jagte, Das Fönne

nr faum glauben, jei Dann geraDde noch einmal 10 alt zweiunDachtkzig $Sir
famen auf Rardinal Oteinhbuber ZUu prechen auch Yragte mich IDAS Der
Dapit zu IMIEt ge{agt b  ätte unDd ob { iDm mifgeteil£ Daß icH feine
Delliere möchte» Daß jie Der ap bejichtige IiDenn tie rerfig jei %dann
pra noch Dabvon, Daß Kaifer Z3ilbelm ihn ‚ebr bätte; habe mi
ibm Der are egjefjen

S  If jeinem SreunDe, Dem Dreußifchen Sef{andten 2000| VPäpfitlichen O©tuhle
CSchlözer habe Ohlechte CErfahrungen gemacht jei IMMEeT guf SreunDd

m€ ibm gewejen, ivDenNn lie zujammen Sroßdem hätte ein Huch Gge»”
(Qrieben, iDDrCIN wenig freundlich über Den VDäpfitlicdhen 011 S-»
ge{prochen.

%Jannn gab noCH {einer SreuDde Darüber MHusdruck Daß iCH guf italieni{ch
{präche %Jie us{prache italienitch ipreddenDden eu  en jei ibm lieber
als Die italienifch ipredhenDden Sranzofjen Jer Sranzofe {präche Durch
Die afe unDd Da Elänge 12 italieni{che ©prache (QhauDderha wmährend Der
DVDeutiche mwmobhl bart {präche Das läge 10 in Der frremdländijchen Urt aber Flar
unDd Deutflich SEr böre jebr er gufe alte Herr machte INIT ein KXompli-
mentft nach Dem anDern Qlls ich ibm Die DDN Der Bottiglıa Tramon-
tana erzählte, wolte totlachen * %Jannn nahm @L, noch lange nachber

. lachend ein VPrischen Cchnupftaba bebaglich au goldenen oje un
jagte 995  1e Dürfen mich nicht 10 ern{t machen, iCH ache immer Qlls icHh mi£Z Der Stelung jeines Xopfes nicht recht zurrieDden IDAr, UunND Die Kicdhkung efiva
COmwierigkeit machte, agte eL, Die Hildhauer finD ITyrannen ber gufe rügte

hinzu, jelbfitveritänDdlich gufe
Sr Yreufe ber Den Sort{chrift Der mMan (ähe {n ziemlich iel

AHnlichteit aber jein Xüppchen b  ätfe ich gans le gemacht ls ich Dazu
bemert£te, Daß S 10 IDAL auch Damit einverftanden Zum MbfchieD
reichte MIc Die Hand Lfo auf ISiederjehen nächite ISoche Caro Chu-

Dm! Die Kedemwendung DPeS VDapfites gebrauchte Sr macht leiDder$ Xarnevalsferien unDd reift nach Mlbano unNDd nach Dorto Anzio, Fommt erit
nächfte ISoche Iittwoch wieDder. Sn Der MeaDdemie Di Oan Quca Lauffe ich
zmwel Zentner Son, nahm jle i eINe Drofhke uUnND tuhr Damit nach Dem Rar-
Dinalspalaft. %er KXutfcher nahm einen Ballen, ich Den anDdern auf 18 ©chulter.
unD 1D Feuchten DIr 12 reppe binauf. verbollftänDdigte Das Bruftftück
un batte Den S on 10 Ubr verarbeitet.

Ha Sefjfellf{chaft leiftete IMIC Die DNeE DPeS Rardinals Mgliardi unDd ir
Satte

1 SIn Drogerie mwmolte icQH INIL einmal Terpentfin Faufen unDd batte MIr 5 Diefem mer
eine große leere sSlajche mifgenommen s mich Der Drogiit rragte IDAS wünfche reichte
i ibm Die sSlaiche un )agte ıtaf£t Trementina (Terpentin) ITramontana (Nordmind) wDorüber
Der Drogift unD Die Anmwejenden in PiIN iqdallendes Selächte ausbrachen
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KXom, Den Sebruar 1914
Jes Kardinals weiße Angorakage UND jeine efiva DunDdert ZSögel machen

ibm SreuDe.
Sn Dem eistalten vatikani{chen Hlufeum in Den Appartimentfi BHorgia babe

ich mich erFältet Zroßdem genDoB ich Die iunNDerbaren Hildwerke Des eritaun-
lich reichhaltigen ufeums mitf weit mebr ASerftänDdnis als eintit %Jamals DDLK
vierzehn Habhren IDAL P RIn mübhjames en unD urechtlegen —_ mir
tremDden OStadt beutfe bin i mif aliem PrfiCau unDd befuche Sieblings-
werte Der ntite ohne Cchmwierigkeit IDIEe alte SreunDde Nieine eIGgEeNE Renaif
fance (cheint mit Beginn Des sSrübhlings berrliche Blüten freiben

Kom, Den Sebruar 1914
©ißgung Kauhes, PFaltes Kegenwetter. MNleine Befürcdhtungen, Daß Ge Sm  1°

Nenz beutfe Frane® i Beft jein mur  LA  DE, hbaben 11cH Df£tf jei an nicht bemwahr:
beitet {ogar pin bißchen Defjer ging (Ss Denn auch on eINIGE Datres

jeinem ©£uDio, mi£f Denen Ge (Eminenz ebbhaft pra UnND 1in ganz altfer
Kapuziner, Dater anuele mitf cof{chmwmarzem Xreuz auf Der Cu UnND brauner
AÄutte iWDurDe vorgelafjen %Jer %Jiener sSrancesScD jagte, Diejer lte, Der 10
ne Inge, jei ebenfalls achfzig a  re UnND IDerDe Kom IDIEe RIn Heiliger
verehrt, weil überall, YSiot uUunD SlenDd berr{chten zuer{t a jei UnND
Au belfen juche
er alte VDater anuele e)a DIie UnND machte PiIn großes X ompliment,

IDaS Die alte Eminenz, 12 geraDde auf Den forf ge‘itüßt In DEr Ur  „ er{chien, ebr
erfreufe Na j)agtfe e 9 alle finden Daß Die guf DWiIrCD NItein eire Der
Oraf Attiglio, bat als mich efuchte aus IYleugierDde Die Yappen DDN Der Hüfte
berunfergenommen un IDAL gans überra{jcht vDxpN Der AÄGhnlichtkeit %er Rar-
Dinal beftieg, auf meinen ım geitüßf Das Dodium, jedDoch nich£ ohne DDL

©Ohmerzen Au DYnNeN un fich auf? jeinen Con %Jer altfe Herr Lif£ Jeit
eINIgeEN STagen HerentOHuß mWDDVgegen ich ibm geitern Pin Capficum-
lafter mitbrachte Gein %)Jiener Pancrazio batte ibm in DIPe Xreuzgegend

aufgeleg£t %Jer Cardinal erzählte, Daß PINe? vorzügliche acCme  ” verbreife,
aber bätfte froßdem PINe? (chlafloje acht gehabt %)ie ©ißgung rengtfe ibn
leider ebr Qlls ich 'ie abbrecdhen wollte, webhrte fich energi{fch Dagegen
unD mabhnte I8Sas beutfe nicht ge  1e i{t MOLgEN nicht eje Se-
Danfen belebten Lößlich Den MHusdruck jeiner YAugen, {0 Daß ich Diefe Selegen-
beit wahrnahm, DIie Augen Der $ verbolltommnen Ge CEminenz {ab
INIT beim NeoDellieren Au un {agte, in Der Hugend hättfe DNne Augen
gehbabt aber jeß£ jei nicht mebr viel Los mi ibnen ber Den Sort{Hriff feiner

Yreufe fich aber fat ibm LeiDß Daß nicht 10 röbhlich jigen Fonntfe

HKom, Dalazzo Della Sanceleria, Den Mlärz 1914
Ge CEminenz Der. Cardinal it IDIEeDEr gef{unDd. %Jie ©ißgung IDAL enf=-

züCenD. %er CarDdinal voll Humor. I$Sir arbeifefen ohne geitört 5 wDerDden
RINe gufe StunDe, Dann ergößte 11CH Der alte Herr Mnblick jeiner Büfte
Die DDN allen Geiten betfrachtete unDd  11900008 {agte „ SPIZZ1ICALO, Splzz1cato” 9

Das el bis aurs außerite gefrojiren %er Bifchof DDN Sostana, Der AUL
Audienz fam, IDAL ebenfalls voll Des KXobes G$Sir prachen ber Rardinal
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Xopp, Der fehr Franf fei, und DDN der HSreundfchaft Des Kardinals mi£ demDeutfchen Kaifer; Dann erzäbhlte Yenbach Der feine Itichte gemalt b  ätfe  ”UnND Deffen Sreund IDAL. Er Fam wieder auf Die Zu Iprechen UnND jagte,Fönne gar nicht begreifen, IDaAS i noch Daran arbeite, jie fei DOocCH on erfett.SJann münfchte er, Daß i noch feinen 3 wicer auf Der anbrächte, uUnND
IDar bodhbeglückt, als ich mitf mwenigen Ötrichen teine occhlalı moDdellierte. Yoneinem Deufichen Zentrumsabgeordneten, Der neben Zindthorft 10 fapfer für DieSreifbeit DPS KXatholizismus gelämpft, erzäbhlte Der Xardinal, Daß Dapft eDibDn Dafür mi Dem SÖroßtkreuz DO  =] ÖSt Öregoriusorden auszeidhnen wollteur Überbringung DeS $rdens b  ätfte  ” Der Dapft in Den Kardinal, eroDlenlis aber in Berlin anlam, tei geraDde Der gevrDnete, ein junger, FräftigerYann, gefitorben, unD ZIDAT an einer SifchgrätC, Die ibm im als iteden ge-”blieben ivare.  bie Sr bätte ibm Die bobhe Auszeichnung Qufs Sofgnßett geleagt.

Hom, Dalazzo Della Canceleria, Den März 1914.
Ieshalb aur Der DPbhotograpbie Des Rardinals Maliardi mit teiner HüfteDie Angoratkage Ge Cminenz Auf Dem Campo Dei Nori, Das Ut Der be-rühmte Zlumenmarkt, ganz In Der äbe Der Cancelleria, batte icH rür zweiSoldi bier Sifche gefauft£, IDOmit i Die weiße Angorakage Des Kardinalsrüftern wolte, Damit tie wüährend DeS Dhotograpbhierens il jäße.%er Photograph Selici IDAr bereitfs Im Dalaft unDd itellte teinen Apparatauf. Ge CEminenz, Der Herr ardinal, er{ chien UND wir nabmen Die berab-veDefe ofe e1n. 3n Der Nitte Die vechts Der Kardinal in jeinem iqhönenalten Sehnftubhl itellte mich AUL Lintfen Geite Der Kite %ie mweiße Xaße,Die mit aurs ff} IDAr Lößlich ber{chmwunDden. SJer SJiener Yorenzobebaupftete, jie ivare In Diejfem Augenblick einer anDdern KNaße nacdhgelaufen unD

in Den Jlachbargarten gejprungen. Ausgerechnet beute Dn lag iie immeraren quf Dem ofa Dem beften Dlas Den ‘ie ausf{fuchen Eonnte, wpie©Ge Cminenz {agte Der gufe alte Herr, Dem ich Den Z23unfh ausfprach, Daßjeine aße mit auf Das ild tollte chicte alles, IDOAS Beine batte, In DenSarten, lie fangen. ja DD  =} Senfter u unD fiel mir auf, Daß 0
renzo unD Pancrazio, Die fich als KXaßgenjäger befonDders bervorftkun wolten,iOnurgerade a In Den Jlebengarten In eine UOfteria einbogen. SJb fie Dort
Die KXaße juchten DDeEr ob tie AUTE Sag mitf einem Srunke itärtten, Fonnte
icHh Durch Die verfaloffene Sür nichtf reitftellen glaube aber, DAß tie Das
Erinkgeld, Das { ibnen conto Z2eidmannsbheil gab, DOrf nußbringendgelegt baben %er Geftretär unD Der aplan DPeS KRardinals nahbmen Die achegemwifjenhafter unDd fuchten Den OSarten unD Das Haus ab zeigfe Gr Smi-
nenz Die %Jas ivare  o eine echt Deutiche Ydee, meinfe e 7} Daran Au Denfen,Die KXage während DesS Pbhotograpbhierens mif Sifchen reitzubhalten ber jeinQiebling IDAr nicht Au finden unDd Fonnte DPSDalb auch nicht aur Der DLDgrapbie vereivigt werDden.

Y8Sir arbeiteten ann noch ebr guf, %Jer alfe Herr E prachtvoll in feinenYdeen un Anfchauungen UunDd erinnert mich in feiner Sreibeit, ber DE  eDinge zu reden, an Denen bobe geiftliche Aürdenträger mif gewifferheu vorübergehen, febr —_ Den Bifchof Dr Sranz 3orn v. Bulach.



381Aus den Erinnerungen eines Bildhauers>  381  Ml B Brmteungen gifi—es'23i—[b5j;iu;és  -  23ié['i3flft 3um GSigen hat der .@arbinaf beute nicht. 2I[s ich Bemerfte‚5ie  Gigungen feien zu Eurz, erwiderte er: „Multa pauca faciunt unum satis — Biel  Weniges ein Bieles!“ -  SAn  fl3fi[a330 della Cancelleria. Stpm‚ Sonnabend, den 7. März 1914.  Heute brachte i Sr. Eminenz wieder einen Strauß roter Nelken vom  Campo dei fiori mit, worüber er fich fehr freute. Seine vielen Bögel, die in  riefigen Xäfigen durch vier Räume verfeilt find, fingen durcheinander, befon-  D  ders der Paffero della Campagna Ließ fein Lied recht laut ertönen. Der alte  * x  Herr fagte, daß ich ihm mit den Blumen und die Vögel mit ihHrem Gefang den  Srühling brächten. Der Kardinal ift von hoher Statur, und es fieht enfzücend  aus, menn er mit dem Enallroten, feidenen Käppchen auf feinem (Oneeweißen  Haar und feinem Langen, rotgefütterten, {Hwarzen Mantel, der iHm über den  breiten Schultern hängt, mit großen Schtitten in feinem Zimmer auf- und ab-  "'\:  gebt. Cine (dO)mere goldene Halskette und ein funkelndes Brillantkreuz (hmiücen  feine mächtige Bruft. Er hält fich etwas gebeugt, wmas die Würde feines Alters  erböhtf. Geine Rüftigkeit Läßt nicht auf beinahe 83 Yahre fchließen. Der Kar-  ‚;  Ddinal hHat ein wunderbar feines Gehör, er fieht verhältnismäßig ausgezeichnet  E  un®d ift eigentlich immer Iuftig und vergnügt. Über meinen Ausflug in die Cam-  pagna mußte ich ihm berichten, und als ich auf den vorzüglidhen Wein zu  {predhen Eam, den ich dort gefrunken, merkte ich aus feiner Begeifterung, mit  Dder er meiner Schilderung folgte, daß er Xenner der edelften Sorten ift, 3D  F  erzählte ihm auch von meinen Weinftudien, die i abends in Rom mache, und  S  daß icH überall nur ein @las trinke, um die verfchiedenften Sorten zu probieren  und fennen zu lernen. Aber wmenn mir der Wein irgendvo ganz befonders  guf {Omece, nähme ich mir jedesmal eine Heine Slafche mit nach Haufe. Da-  ;  durch hätte i {Ohon eine Heine Bibliothek guter Slafchen. — „Das ift {o echt  deutfch“, Lachte er Iauf, „von einer Xneipe in die andere zu laufen.“ I fagte,  daß Ich aus Srascafi eine Slafche Malvafier mitgebracht, die i mit. feinem  Gefretär Don Alfredo bei mir trinken wole, und daß ein guter Zropfen fhon  ;  in alten Zeiten gefhäßt murde; felbft unfer göttlicher Heiland hütte gerne  z  gufen Wein gefrunken. Er fah mich ganz groß und erftaunt an, und fo fuhr ich  for£, nun ja, er hatte doch auf der Hochzeit von Xana aus Waffer Wein gemacht£.  3  Bravo Professore, bravo! Begeiftert lachte er laut auf: „@®ewiß, er bat nicht  aus Wein Waffer gemacht, da haben Sie recht, und wmas muß das für ein Wein  gewefen fein! — Aber heute fage i Ihnen, wo Sie den beften Wein in  Rom finden, einen wirklidhen vino di Genzano, bei Yacobini auf der Piazza di  Pietra.“ Der Diener Srancesco wurde gerufen, er mußte genau den Weg be-  {Oreiben und die Adreffe fagen.  Abends fuchte i die mir von Sr. Eminenz empfohlene Trattoria auf. Es  FE  müffen Laufer Stammgäfte dorf gewefen fein, denn ale Blice richteten fich  auf midh. Der Wirt brachte den von mir beftellten Wein felbft, und als ich  .  idn Foftend fagte: „Der Wein ift veramente buono, und wiffen fie auch, wer ihn  mir empfohlen hbat? Ein Kardinal!“ Da rief er mit lauter Stimme in das Lokal:  „Diefer Herr wird von einem Kardinal gefhikt!“ — „Wie heißt der Kardinal?“  ä  riefen einige zurüg. Y war durch Ddiefe unerwmartete Proklamation in arge  ‘äBiel Luft zum en bat Der Rardinal beute nicht Mls ich bemertte, Ddie
O©igungen feien zUu Eurz, erwiderfe er „Multa acıunt Num satıs iel
ZYeniges ein Iieles!“ V 2 Ba A A,

‚$élusso della Cancelleria. Stom, Sonnabend, Den Jllärz 1914.
Heute brachte i Gr Cminenz wieder geinen OÖtrauß COfer Yielken DD  3

Campo Dei Hori mif, worüber jehr Yreufe. Oeine bielen A5ögel Die in
riejigen KXöfigen Durch bier NR  aume  ” vertei  {£ finDd ingen DurcheinanDer, bej{on-Ders Der Daffero Della Campagna ließ jein QieD recht Lauf erfönen. %er alte
Herr {agte, Daß i ibm mif Den KHlumen unD Die Bögel mit ibrem Sefang Den
Srühling brächten. %er Rardinal ÜE DON er Ötatur, un fieht enfzücenD
aQusSs, IwDenn PU mit Dem Enalltoten, feidenen Xäppchen auf jeinem {OneeweißenHaar un feinem langen, rofgerfütterften, IO mwmarzen Hitantel, Der ibm über Den
breitfen CSchultern hängt, mit großen Cchritten in jeinem immer aur- un ab-
gebt Sine icmwere goldene Halstette unD ein funfelndes Brillantkreuz Omücenfeine ma  Oitige Bruft SCr bält as gebeugt, IDAS Die ISSürDde jeines Alters
erhböbht GOeine Rüftigkeit läßt nicht auf beinahe Habhre en Jer Rar- :Dinal hat ein ivunDderbar reines eDOr, PE Nebt verhältnismäßig ausgezeichnet SunD i{t eigentlich immer Luftig unD ve ber meinen Ausflug in Die Sam-

mußte iDm berichten, un als i auf Den vorzüglichen I$3ein zuprechen fam, Den i Dorf gefrunfen, merFfe { auUs jeiner Begeifterung, mitf
Der PTtU meiner OCchilderung rolate, Daß Renner Der edeliten Oorten UE
erzählfe ibm auch DDN meinen Z2einftudien, 12 ich abenDdDs in “om mache, un
Daß i überall NULr ein las ftrinfe, L IM Die berfchiedenften O©orten Au probierenuUnND Fennen zu lernen. ber mir Der 8 Soin ITgenDIDOD ganz bejonDers
guf idhmede nähme i mir jedesmal eine Fleine Slafche mit nach au}je, $Ja- D

Durch b  atte i {ihon eine Lleine Biblivthet sSlafchen „Das i{t 10 echtDeuffch“ lachte er lauf, „Doan einer Xneipe in Die anDdere laufen.“ {agte,Daß 1 auUsS Srascafi eine Slafche NMilalvakfier mifgebracht, Die { mif jeinemGeEtretär %on Alfredo bei mir frinfen wolle, unDd Daß ein gufer ropfen ihonin alten eiten e{häßgt mwurDde: jelbit unjer göttlicher Heiland bätteY$Sein gefrunfen. Sr {ab mich gans groß un eritaunt un 10 tubr icHForf, nu  J ]a, batfe DochH auf Der Hochzeit DDN RXana aQuUSs Safter $ Spin gemachtBravo Professore, bravo! Begeiftert lachte lauf auf „WeivDi Pr bat nicht
IUS$S Y83ein a  er gemacht, Da baben OGie recht, unD IDAS muß Das rür ein 8$ein
gewejijen jein! ber beute jage i SXbhnen ÖGie Den beiten YSein In
om inden einen wirklichen V1INO dı Genzano, bei Nacobini auf Der DiazzaDietra.“ %er %)Jiener s$rancesco DurDe gerufen, mußtfe Den eg bes
{Oreiben und 12 AHodrefje jagen

MHbends fuchte ich Die MIr DDN Or Cminenz empftfoblene Sratforia aur. (Ss
müfjen lautfer Ötammaäfte Dorf gewejen tein, Denn alle Blice richteten
aur mich. %Jer ISirf brachte Den DDN mir beitellten Y$Sein jelbft un als ich Eibn FojtenD Yagte „Der I83pin i{t veramente buono, un wijen 4ie auch, IDEer ibn
MIr empfobhlen bat? Sin CarDdinal!“ %Ja rier mif lauter OÖtimme in Das Qofal:
Diefer Herr DICD DDN einem Xardinal ge  icet!“ „[Iieel Der KRCardinal?“ S  Ö  AI
rieren einige Zzurüc, IDAr Durch eje feDrokflamation In arge
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WBerlegenheit gefommen unD wollte darauf nicht antiworfen. „Das Fann NUr
Der KXurdinal Agliardi geweijen {e  In {agte ein anDderer.A  A Kom, Den JICärz 1914

%)ie [ia Jitonferrato IDAL im alten päp{tlichen ‘Kom Die Dra  ca
Die in Direkter Kichtung DDN Der Donte Angelo nach Dem Dalazzo Sarnefe
Yübhrtfe. Sn Diefer Otraße mit infere{janfen alten Xirchen un Sebäuden battfeD  ES { Durch Aufall in Dem Dalazzetto Des PDrinzen Alltieri, gegenüber Den 1540
ur Den Soldfchmied Siampietro Srivelli erbautfen, reich verzierfen auje ein
möblierfes immer gefunDden. ZASornehm ausgeltaftet mif { marzpolierten
“Niöbeln aur blauer, mf o1D Durchwirkter Damafttapete, jogar eleftrifchem
ichHht un einem berrlichen Daradiesbeft ohne Zanzen, aber Peinem fen
alt ipie iIm Sisteler. arur aber ganz In Der JCäbhe meiner Arbeitsitätte
un DPesS Campo Dei 1011 Ills 10 heute DOrf vprüber Fam, wieDder KRlumen
Au Faufen, IDAL auf Dem NMartte ein großer Sumule. (Sine Milenge “ltänner
UunD balbwü  ger Hurfichen verhinderfen 12 mi ibren Tleinen C{ielwagen DD  =i
SanDde FommenDden ZBlumen-, S)bit UunD Semüfehändler, ibre OStänDde aufzu-
Olagen Cinige AÖörbe miftf » wiebeln, Artifchoken, Apfelfinen lLagen ichon
geitürzt auf Der tDe Rarabinieri juchten Die KRubheftörer Au verfreiben, IDAS
ibnen auch teilweife ohne DIe Aufregung gelang, eil Die Händler DDON jelbit
ibre ISaren iDieDer auf DIie Iagen pacten unD abzogen. (Ss it Seneralftreiß!

Auf Dem DC1O QOSittorip Cmanuele, icHh täglich meinen Srühftücsktaffee
bei Siani ftrinte, err{cht uUunfer Der Menfchenanfammlung eine große Auf.
LeQUNGg. Hegblätter werbden Derfeil£. %)ie Kadenbefiger mwijjen noch nicht recht,
en jie Ölfnen DDer en Gie iteben DDOL balbheruntergelaffenen Koll-
Läden UnND arfen un en AU, IDOAS Die anDern machen. Ein Seil Der SäDen
i{t jeDoch ge{OhLoffen un auch mein Cafe aber Die Sür iit noch Diren unD ich
bin DDON meinem Ce erLÖöft, ohne Cu Die Mrbeit geben müfjen.
Hn Dem Safe rfahre ich, bandelt. Yitan {agt, Der Streif jei
berechtigt, eil Die Hofpitäler, in Denen Dn jeDer unenfgeltlich gepflegt wor-
Den jei, ge{Ohloffen inurDen UunD Die Aufnahme nunmebhr NUuUL aL-
zahlung rfolge. %Jer Mlinifter Der Dieje Jleuerung ge  en wobhntf egen-
ber, un ibm gelten Die Demonftrationen. Yein RCardinal PriDarfefe mich,
uUnND 10 erfuche ich weiterzufommen. Hus Der Richktung Der PDiazza ASenezia
Fommft eine gröhlenDde Hitenge. Sine Oimarze Sabne mi£ Zotenkopf IDICD

n %Jer Iinifter ol aufgehbängt werDden! AXarabinieri un
OHußgleute finD Im Sewühl unD itoßen Die Koufe bin unD ber, eine Xompagnie
RXarabinieri mit gezogenen Söäbeln e als I8ache DDLE Dem au}e DPS “Ylin  IAa Aa iters Yssenn Die Qeufe mitf Der iOmwarzen Sabhne Das Ilinifterhaus itürmen
wollen, Fommft unbeDdingt Au einer OStraßen{chlacht OGteine fLiegen, Ssenfter.
heiben lirren. SJer acm  ” inD Das Sejohle irD immer itärter. S$rauen un
Rinder finDd Dazwifchen. Sg werDden immer mebr OSteine geworrten, Die Doli-
zilten bauen blindlings miftf Summitnüppeln Sch dachte meinen eg
rorfzujeßgen unD berand mich mitffen in einem OCtraßenkampf. Ion iveitem
börte INan Den Erompetenmarfch Der Berfaglieri, DIie im Sauffchrift anrückten.
i Ntühe baffe i Die gegenüberliegenDde Ötraße erreicht, iQhon ieß InNnan
überall Den Sefchäften Die KRolläden beruntfer. %Ja mich jemanD a
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rm un 300 mich {OLeunigft in einen QXaden binein, Der IM ächften Augen-blice Durch eine KRoljaloufie vberfchloffen IDurDe. Sg IDAr Der Yadenbefigerjelb{it bei Dem ich Mbend vorher gefauftf unD Der mitf mir eine längere Unter-
baltung geführf batte on Dem geficherfen VDla ausS Fonnfe iCH Den weitferen
ZSorgang beobadchten, Der in wenigen inufen außerorDdentlich ragi{fchab{pielte. %)ie Berfaglieri Da (Ss IDUrDe ein gebracht, DON Dem
QuUS ein Trompeter ein ©ignal blies %Jann itellfe Der Berfaglieri-Offizierauf Den O©tuhl uUnDd rorDderte Das Yolt aur, Jororf Die Oitraße Au raäumen, eil
on ar ge  en IDULr  n  De. Jiachdem Diefe Zarnung reimal Durch Horn-fignal ge  en DAr un froßgdem ein O©teinhagel — Die GCGoldaten niebe;:-jaufte erfolgte Das Commando „HSeuer ]“

E  it großer ABerfpätung Fam { Au GSe CEminenz. IMis ich mich enf{qhuldigen
wollte, jaate eL, ame geraDde DD  z Dach DPS PDalazzos beruntfer UnDd bätte
DDN Dortf Dben Den OÖtraßenkampf angefeben. Sr jei Im Kevolutionsijahr ge»boren unD DArCum hätte i auch 10 JUNg erhalten. Sr iprang IDIe ein acht
zehnjähriger DO  =| Dodium unDd ief _ Das Senfter, Das abziehenDde NNili-
für Zzu en ls wieder KRubhe eingefrefen ivar, gab ich iDm Die italieni{cheAusgabe DDN Dr ans HBarts KXneipenführer, in Der las 2Aiederholt lachte

be Dejjen QXokfüre lautf auf unD® {agte Zu jeinem ©Gefretär %on AlfredoDiefes Buch mp[len IDIC Faufen.“
HKom, Dalazzo Della Canceleria, Den 19. MNiärz 1914

Oan Siufeppe! %)Jas Sofephsfeft it in Kom ein ganz be{jonDers großer
UND er Seierftag. Jie Sofephs UND Hofephinen iverDden DDN ibren In-
gehörigen un Bekannten reichLich gefeiert unD en

echs Slafcden jeines beiten IsSeines {anDdte mir Der gufe RCardinal
meinem Ilamensfefte! %)Jie VDhotograpbhie jeiner üfte, Die ich ibm gab Lr
biel£ ich gerahmt Zzurüc mif Der 2i0mung: „Der KCardinal Agliardi irD senfivegt Dankbar jein rür egje Sbhre glänzenDe rbeit.“

%Jas INer, Das mir ZUu ren gab, IDAL ein bejonDderer XHemeis jeiner
Zuneigung. batte In ganz italienifchem KXreife noch nie Pein Seft mifgefeierf.
AIle Die AUT Kardinalsfamilie gehbörtfen, eingeladen. ‘“Nieinen Dlag
batte ich Der lLintfen Seite Des Kardinals, un jeine DnNe Itichte Die Sräfin
AgliarDdi, )aß MIC gegenüber a8! (einer Kechten, übrigens Die einzige %)ame
Der are (Ss rolaten Die Herren Der ancelleria un einige sS$reunDe, DeS-
gleichen ein effe Sraf Ittiglio Agliardi un raf ©ilveiter (Sine große
Safelgefelfchaft, 1e, DD  Z Humor DPS greifen Saftgebers übermwmältigt, uüuUsS
Dem Yachen nicht beraustam, be{onDders als Der Sardinal rait wörtlich Die

wieDderholte, DIie ] ibm währenD Der Gißung erzählt batfte IYls ich
aber nebenbei bemerktte, Daß ich bei Der Kaßenjagd bevobachtet hüätte, wDie $20=

unDd Dancrazio als Hagdrebier DIie gegenüberliegenDde Sratforia all$-
ge{ucht un Die beiden Diener, Die gerade jerbierfen, DDL re A  ber Diefe
ECEnthülung ganz berdußte e]l  er machfen, gab eine Derarfige Yachfalve,
Daß 1e mweiße Angorakage, Die auf einem Dolfterftuhl CIeOLI (cOLummerte,
DDLE remitf einem ©a berunfer{prang UND auUS Dem » immer Lief‘ %Ja rief
Der Rardinal Den %)Jienern zu „Veute, beufe IDICD nicht gejagt, ihr Onnt quch
bier Q$Sein frintfen
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Nit ein Slas Nbheinwein fraE der Kardinal _ auf mein Wohl. Die
G®läfer I0 voll gefchentt, Daß Der Eoftbare nbhalt eine leichte urbe am
Slasrand bildete Hn teinem STrinkfpruch {agfe Ge CEminenz, Daß Die

Adı  Ia
Deut{chen liebe, weil fie immer ISort ielten unD nie e£{Ivas ber{prächen, IDaAS
tie nicht balten Önntfen. Droft! CarO m10 ! Co IDAL Das einzige „Deu
ISort, Das bisber von ibm gehörf, obgleich 188  e Apoftolifcher ISCunfius
in INünchen un 1893 Nunfkius in I83ien IDAC. 1896 ernanntfe ibn Dapit.9 ZUum Erzbifchof DDON Serrara UnND verlieh ibm Den Kardinalspurpur.A5orbher IDurDde mebrfach als Apoftolifcher Delegat nach Öftindien unDd
Portugal gef{anDd£. ®eif 1903 IDar ä‘an3[en Der @_an celleria.

Jieapel, Capri, Kom, Anpril 1914.
3ährend Die KXardinalsbüfte in Sips gegofjen un eine Ötücform Ur R®o-

pien bergeftelle wurCDe, reifte icH nach Ieapel un Capri unD genoD Dortf Die
Faft unbe{chreiblichen Herrlichkeiten DPeS Srübhlings Diefes SanDdes.

Qlls iCH OCitte April nach Kom zurücktam, lag eine Jlachricht DDN Der großenHBerliner KXunftausftellung DL, Daß meine Kardinalsbüfte noch angenDdMmMmMen
IDUrC  pA  DE, iDenn } ie )oforf

3 wei ZB3ülten in Sips rerfig, eine Dabon brachte Dem Rardinal.
ÜJer -liebe alte Herr IDAr glücklich unDd wolte MmMIC jeine weiße Angorakage(Ohenfen; Die {ollte { ZUm Andentken mitf nach Berlin nehmen. Cr ranD
aber {OLießlich begreiflich, Daß ich fein Se{chent nicht annabm, Da ich nicht
Direkt nach Berlin reifte. %Jie Liebenswürdigkeit DeS Lieben, alten Herrn, Die
Schönbeit Jeines opfes DdDie Anerkennung jeiner Iermwmandfen un Sreunde
baben mir meine alte KXraft wieDdergegeben, un 10 IDar möÖglich, ein I$Serk
Der Dorträtplaftik, Das ] zu meinen beiten ble, ö (QOaffen Danttfe

ibm erzlich unD bat Uum jeinen Gegen.
o)e Qimburg.


